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Die unendliche Geschichte
oder

Was ist nun mit den blauen 
Einsatzanzügen?

Bereits vor der WM 2006 wurde dem Lieblingsanliegen der ZD-Leitung Rechnung 

getragen: Alle Kolleginnen und Kollegen der Aufrufeinheiten sollten im schicken 

hanseatischen Blau auch in den geschlossenen Einsatz gehen. Bei nicht allen gelang 

dies trotz großer Anstrengungen.

In einem Hauruck-Verfahren wurden Teile der AAH-Kräfte und Einsatzzüge der ZD mit 

blauen Einsatzanzügen ausgerüstet. Dazu wurden diverse Listen geführt, Größen 

erhoben, Forderungen nach besserer Qualität und einem zweiten Einsatzanzug gestellt, 

etc., etc.

Nun ist die WM 2006 schon lange Vergangenheit, der G8 Gipfel und weitere 

Einsatzanlässe stehen unmittelbar bevor und die Realität sieht folgendermaßen aus:

Aufgrund von Personalwechsel an den örtlichen Dienststellen, Verschleiß von Material 

und anderer Faktoren sind die von einem AAH-Aufruf direkt betroffenen Kolleginnen und 

Kollegen nur noch in Teilen ausgerüstet. Bei der Planung eines AAH-Aufrufes kann auf

den ausgestatteten Teil der AAH-Kräfte zurückgegriffen werden, von Erst- und 

Zweitbesetzung ist schon lange keine Rede mehr. Eine vernünftige Einsatzplanung 

scheitert an Mängeln in der Ausstattung mit dem „Blauen Einsatzanzug“. 

Und was soll nach unbestätigten Hinweisen in der ZD nun gemacht werden: Zunächst 

werden vom LZN zwei blaue Einsatzanzüge bestellt, um die Farbechtheit zu prüfen….

Wir fordern die Dienststelle auf:

- Für alle AAH-Kräfte gibt es einen zusätzlichen Beitrag für blaue

Einsatzanzüge zum persönlichen Kleiderkontingent. 

- Damit kann individuell der „Blaue Einsatzzug“ beim LZN bestellt 

werden.

- Oder noch einfacher: Solange nicht genügend Material zur Verfügung 

steht, einfach mal die Farbe wechseln….oder ist damit der Einsatzwert 

gefährdet?

So einfach ist das! Wir werden weiter berichten.
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